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Fachkraft für 
Gebäudeautomation (HWK)

Effi zienzpotentiale 
im Gebäude erschließen
Gebäude stellen mit etwa 40 % den 
größten Anteil am Energieverbrauch 
in Deutschland dar. Um das  
Potential der einzelnen Energiespar-
maßnahmen in Gebäuden auszu-
schöpfen und sinnvolle Synergien 
herstellen zu können, wird die 
Kommunikation zwischen den 
Systemen zukünftig unabdingbar. 
Der Aufbau dezentraler Energie-
erzeugerstrukturen macht eine 
verteilte Intelligenz bis hin zu den 
Geräten im Gebäude notwendig. 
Mit intelligenten Systemen kann 
man den Energieverbrauch von 
Gebäuden und die Integration der 
dort erzeugten erneuerbaren Ener-
gie regeln, dadurch Energienetze 
und zentrale Erzeugerstrukturen 
entlasten. 
Intelligente Verbraucher sind das  
Bindeglied einer energieeffi zienten 
Zukunft. Hierzu zählen „smarte“ 
Haushalts- und Offi cegeräte eben-
so wie das „Smart-Metering“, die 
Visualisierung von Energieverbräu-
chen in Gebäuden und der damit 
verbundene Kundenanreiz, nach-
haltig Energie einzusparen. Netz-
betreiber können durch aktives 
Netzmanagement Kosten senken 
und die Energiewende unterstützen, 
„Smart-Metering“ und „smarte“ 
Geräte sind erste Bausteine dazu. 
Um den Energieverbrauch während 
der Gebäudenutzung zu reduzieren 
und zu optimieren, müssen die 
unterschiedlichen Bereiche der 
Technischen Gebäudeausrüstung 
(TGA) miteinander kommunizieren. 
Die Gebäudeautomation (GA) stellt 
die dafür notwendige Infra- und 
Kommunikationsstruktur bereit.

Normung
Mit der „DIN EN 15232 Energie-
effi zienz in Gebäuden“ gibt es erst-
malig normierte Vorgaben für den 
Einsatz von Automationssystemen 
in Gebäuden. Sie stehen in direktem 
Zusammenhang mit der EnEV und 
der DIN EN 18599. Die in der Norm 
festgelegten Effi zienzklassen unter-
streichen den Einsatz von GA-
Systemen nachdrücklich. So kann 
der Wärme- und Kälte-Energiebe-
darf für ein Bürogebäude der 
Klasse C (Standard-Gebäude) ge-

genüber einem Klasse-A-Gebäude 
(fortschrittliches Gebäude) um 
30 % reduziert werden.

Zertifi zierung

Mittlerweile schwappt die Zertifi -
zierungswelle „LEED“ nach Deutsch-
land. Immer mehr Bauherren 
wünschen sich, dass nachhaltig 
gestaltete Gebäude nach LEED 

(Leadership in Energy and  

Environmental Design) des US-
amerikanischen „Green Building 
Council“  zertifi ziert werden. Dieses 
Bewertungssystem defi niert genaue 
Standards in den Bereichen Stand-
ortkonzept, Wasser- und Energie-
verbrauch, Baustoffe und umwelt-
freundlicher Innenausbau. 
Die Deutsche Gesellschaft für nach-
haltiges Bauen (DGNB) hat hierzu 
ein eigenes deutsches Zertifi zie-
rungssystem initiiert. Die DGNB-

Zertifi zierung ist ein leistungs-
starkes Instrument für die Planung 
und Bewertung nachhaltiger Ge-
bäude. Als Zertifi zierungssystem 
basiert es auf einer ganzheitlichen 
und leistungsorientierten Betrach-
tung des gesamten Gebäudelebens-
zyklus. Es werden alle Felder des 
nachhaltigen Bauens berücksich-
tigt. Für die Energie- und Gebäude-
technik sind auch hier z. B. die 
Aspekte der Backup-Fähigkeit,  
Bedienbarkeit oder die Ausstat-
tungsqualität der TGA von beson-
derer Bedeutung. 
Doch Erhebungen und Erfahrungen 
von GA-Experten geben zu beden-
ken, dass in über 80 % der Ge-
bäude nach Fertigstellung keine 
Energieoptimierung und Bedarfs-
anpassung durch Servicepersonal 
erfolgt. In Deutschland gibt es eine 
Vielzahl von GA-Systemen, die alle 
Energiesparlösungen bei einem 
Höchstmaß an Komfort bieten. 
Offene GA-Technologiestandards 
sind Garant für interoperable Funk-
tionsanwendungen und für eine 
Effi zienzsteigerung unablässig. 

Neu konzipierte Ausbildung

Doch es ist notwendig, die Systeme 
zu projektieren und bedarfsgerecht 
an Kundenbedürfnisse anzupas-
sen. Qualifi zierte Unternehmen sind 
gefragt. Die neu konzipierte Fort-
bildung zur „Fachkraft für Gebäude-
automation (HWK)“ des Elektro-
Technologie-Zentrums (etz) Stutt-
gart als Elkonet-Partner bietet 

Unternehmen in der Energie- und 
Gebäudetechnik einen umfassen-
den und fundierten Bildungszugang 
in diesem Technikbereich. 

Schwerpunkte und Ziele
Aufgrund der Gewerke übergreifen-
den Thematik ist die Fachkraft für 
Gebäudeautomation prädestiniert, 
unterschiedliche proprietäre Sys-
teme virtuell zu vernetzen, Syner-

gien herzustellen 
und dadurch die 
Effi zienzpotentiale 
im Gebäudebetrieb 
zu erschließen. Die 

Fachkraft für GA-Systeme kann 
komplexe Anlagen planen, erweitern 
und Wartung und Service gewähr-
leisten. Von der Feldebene bis hin 
zur Managementebene in der Netz-
werktopologie gewährleistet die 
Fachkraft optimale Parameterein-
stellungen bis hin zur Fernwartung 
von Anlagen. Sie integriert Bereiche 
der Mess-, Steuer- und  Regelungs-
technik im heterogenen Umfeld des 
Gebäudes und stellt weitere Kom-
munikationswege bis hin zu Visua-
lisierungen über das Internet her 
(Bild). Durch ein bedarfsgerechtes 
Anpassen an Kundenanforderungen 
ist fortan sichergestellt, dass mit 
der Anlage über übliche Standard-
einstellungen hinaus Energieein-

sparpotentiale erschlossen werden 
können. 

Anforderungen
Anhand eines exemplarischen Pro-
jektes für ein Gebäude werden 
folgende Arbeiten bewältigt:
1. Bestandsaufnahme und Doku-

mentation des Projektes
2. Analyse der Automationsanfor-

derung
3. auf Basis technischer Vorgaben, 

Automatisierungskonzepte unter 
Anwendung relevanter Gesichts-
punkte wie Energieeffi zienz, Um-
weltverträglichkeit, Nachhaltig-
keit usw. entwickeln und pro-
jektieren

4. kundenspezifi sche Automations-
lösungen programmieren und 
parametrieren

5. Abschätzen von Kosten, Energie- 
und Emissionseinsparung

6. Bewerten des Kosten-/Nutzen-
verhältnisses der Automations-
lösung zur Verbesserung der 
Energieeffi zienz

7. Darlegen der Verbesserung der 
Energieeffi zienz und Klimaschutz 
unter Einbezug wirtschaftlicher, 
energie- und umweltrechtlicher 
Rahmenbedingungen.

Zielgruppen. Die Fachkraft für Ge-
bäudeautomation (HWK) ist eine 
ideale und anerkannte Fortbildung 
für den/die Elektroniker/in für  
Automatisierungstechnik, Elek-
troniker/in für Energie- und Ge-
bäudetechnik oder Elektroniker/in 
für Informations- und Telekom-
munikationstechnik. 
Das etz bietet diese Fortbildung 
als erster Bildungsdienstleister in 
Deutschland an. Die Prüfung fi ndet 
vor der Handwerkskammer Stutt-
gart statt. Jörg Veit
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